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Beilage.Hierzu eine

Bentſchland.
Halle, d. 23. März. Die Feſtesklänge des geſtrigen Tages ſind

verrauſcht, aber die Erinnerung an die ſchöne Feier wird in den Her
zen der Feſtgenöſſen eine dauernde Stätte finden. Unter den verſchie
denen Kreiſen in welchen der Geburtstag unſeres Königs Wilhelm
begangen wurde iſt es namentlich auch die von den Behörden der
Stadt im Saale des Kronprinzen veranſtaltete Vereinigung von Feſt
theilnehmern, welche jene Erinnerung freudig bewahren wird, und wenn
wir den von dem Haupte der ſtädtiſchen Verwaltung auf das Wohl
des Königs ausgebrachten Toaſt als den Glanzpunkt der dortigen
Feier hier wiedergeben, ſo entſprechen wir damit nur einem vielſeitigſt
kundgegebenen Verlangen aus jenem Kreiſe.

Die Worte des Oberbürgermeiſters v. Voß lauteten:
„„Verehrte Mitbürger!

Zum erſten Male kehrt uns heute nach mehrjähriger ſchmerzlicher
Unterbrechung das Feſt zurück, über dem wir ſeit unſerer Jugend einen
beſonderen Zauber ausgebreitet ſahen Königs Geburtstag und findet
uns in einer ernſtbewegten Stimmung e

Nicht iſt das Land erfüllt vom heitern Jubel beim erſten Wiegenfeſte
eines jugendlichen Fürſten der im fröhlichen Kraftgefühl und in der vol
len Friſche des Jugendmuthes auf ſeinem Haupte nur den blendenden
Schmuck der Krone und noch nicht ihr Gewicht empfindet. Auch kein
Z. Auguſt ruft wie eine patriarchaliſche Familienfeier die Kinder eines
Hauſes uns um einen ehrwürdigen König zuſammen der mit unſern
Vätern in ſturmbewegter Jugend die Schlachten des Befreiungskampfes
geſchlagen und in dem wir, die Söhne dieſer Väter, unter dem ſonnigen
Himmel eines langen Friedens die glorreiche Geſchichte dieſer Heldenzeit
von Kindesbeinen an gleichſam verkörpert erblickten. Nicht einen Fürſten
feiern wir, der bei ſeiner Thronbeſteigung aus der Tiefe eines ſeltenbegab
ten Geiſtes und mit dem ganzen, ungekannten Schwunge begeiſterter Rede
vom Throne her die noch unbewußt und unklar im Volke ſchlummernden
Jdeen einer neuen Zeit geweckt und überraſchend die Bewegung der Gei
ſter auf ganz neue Ziele hingewieſen hat.

Nein meine Herren im Angeſichte einer ernſten Weltlage, in
mitten ernſter, mühevoller Arbeit im Jnnern unſeres Staates feiern wir
heute den Geburtstag eines ernſten im Dienſte des Vaterlandes ergrau
ten Fürſten, der früher unſer Regent als unſer König war.

Aufgewachſen und verwachſen mit den Anſchauungen einer andern
Zeit neben dem gleichalterigen Königlichen Bruder ſich nicht als den ein
ſtigen Erben der Krone betrachtend, ſondern nur als den erſten Unterthan
des Königs ſah er eine ganz neue Geſtaltung der öffentlichen Zuſtände
erſt in ſeinen reifen Mannesfahren an ſich herantreten, hatte er in dieſen
erſt alle Erſchütterungen und Schwanküngen, alle die Enttäuſchungen und
Bitterkelten, die auf ihrem Gange lagen zu durchleben und mehr wie
irgend ein Anderer zu durchleiden. Wie aber auch die Sympathieen ſei
nes eigenen Weſens mit dem, was er geſchehen ſah, in Widerſpruch ſich
befinden wie die Zeit in unverdienteſter Weiſe ihre Unbilden gegen ihn
ſelbſt kehren mochte ſtreng gegen ſich und immer wohlwollend gegen An
dere ſehen wir ihn ernſt und gewiſſenhaft daran arbeiten ſich ſelbſt und
die Staatsleitung durchzuringen zu klarem Verſtändniß deſſen was die
neue Zeit wolle und brauche, ſehen wir aus allen wechſelvollen Phaſen der
Jahre, aus dem Widerſtreite der Gefühle und der Ueberzeugungen ihn
immerdar hervortreten in der intakten Wahrheit und einfachen Hoheit ſeit
ter Perſönlichkeit ein feſter, ehrlicher gewiſſenhafter Mann, ein Fürſt,
überall die eignen Wünſche und Neigungen hintanſetzend der Pflicht gegen
den Staat, überall bereit zu vergeſſen und zu lernen, wo immer das Wohl
des Landes dies erhelſchen mochte und bei allem Ernſte ſeines Weſens die
Herzen gewinnend mit der immer gleichen durch keine ſchmerzlichen Er
fahrungen geſchwächten Wärme eines ſchlichten, freundlichen Herzens, durch
die von einem unvergeßlichen Elternpaar in vollſtem Maaße ererbten Tu
genden des haäuslichen, bürgerlichen Lebens
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Und in ſolcher Pflichtergebenheit iſt es, daß er in ſchwerer entſchei
dungsvoller Zeit das Regiment des Staates in ſeine Hand nimmt, nicht
gelockt vom Glanze des Diadems, nein wiederum nur als der treueſte
Diener des in ſchwerem Leid dahingeſtreckten Königs, in dem Bewußtſein
höchſter, um der Jndividualität dieſes Königs Willen ſeinem edlen Herzen
doppelt ſchwer wiegender Verantwortlichkeit. So wartet er, alle eigene
Ehre abweiſend im Namen eines Andern Jahre lang in treueſter un
beirrter Pflichterfüllung, in verſöhnender Mäßigung in vertrauenwecken
der Feſtigkeit ſeines ſchweren Amtes ſo tritt er aus den Trauerhallen
des Schloſſes als König vor das Land und ſeine Vertreter mit ernſter,
ſchlichter Mahnung zu weiterer Arbeit an der Ausgeſtaltung und Kräfti
gung des Staates im Geiſte der Wahrheit, des Rechtes und der Freiheit,
durchdrungen von der Ueberzeugung daß es Jhm und ſeinem Lande nicht
beſchieden ſei, fortan dem Genuſſe erworbener Güter zu leben.

Ja, verehrte Mitbürger, das iſt der König, den wir heute feiern,
ein ernſter, ſoldatiſch feſter Herr, ein Mann der ehrlichen gewiſſen haften
Pflichterfüllung, ein König, zu feiern nicht ſowohl mit dem lauten Jubel
auf den Gaſſen und Märkten, als vielmehr und deſto inniger in ernſt
bewegter Stimmung recht eigentlich zu feiern von den Bürgern des Staates.

Habe ich nöthig verehrte Mitbürger, ſolche Jnnigkelt erſt wach zu
rufen in Jhren Herzen Soll ich Jhnen erſt ſagen wie das Gefühl
höchſter Anerkennung ehrfurchtsvollſter Dankbarkeit für den Regenten,
wie die freudige Zuverſicht, die deſſen Walten in verhängnißvollen Jahren
überall im Volke verbreitet hat, unſere Herzen bereits im Voraus dem
Könige mit feſten, unzerreißbaren Banden verknüpfte? Sie wiſſen, was
es uns bedeutet daß wir auf die Regierung dieſes Königs nicht wie in
eine unbekannte Zukunft ſehen wie viel höheren Werth die aus ſolcher
Vergangenheit ſtammende Gewißheit hat, denn alle noch ſo begeiſterungs
volle Erwartung.

Und wie ſchön wie poetiſch auch das Bild des Landes erſcheinen
mag wo die Beziehungen zwiſchen Fürſten und Volk noch nicht in den

Kreis der Betrachtungen des prüfenden Verſtandes gezogen ſind wo die
Liebe zum Herrſcher nur wie ein Artikel des Glaubens in den Herzen
lebt, Sie Alle fühlen, wie viel größer und bedeutſamer doch die Feier iſt,
da die Bürger der verfaſſungsmäßigen Monarchie vor dem Bilde ihres
Königs ſich von Neuem es miteinander zum Bewußtſein bringen daß ſie
in dem Könige den feſten unverrückbaren Einigungspunkt bei aller ſon
ſtigen Trennung beſitzen daß der Thron in dem gedankenmäßig erfaßten
und geſtalteten Staate an Feſtigkeit und Würde gewann was er an pa
triarchaliſcher Glorie verlor und daß wo der Zug der Herzen und die an
geſtammte Anhänglichkeit zuſammentrifft mit der Befriedigung des Stre

bens nach der Entwickelung zur Freiheit, mit den Forderungen des poli
tiſchen Verſtandes, daß da erſt ſich die zwar ſtillere, ernſtere, aber auch

um ſo feuerbeſtändigere Begeiſterung die wahre männliche ihrer ſelbſt
bewußte Treue eines freien Volkes unbertilgbar feſtzuwurzeln vermag.

Mitbürger! In ſolcher Treue laſſen Sie uns heute in herzlichſter
Bewegung Gruß und Wunſch darbringen dem Könige in deſſen ſtarker
Hand jetzt die Geſchicke unſeres Landes ruhen

Der König der Könige halte ſeinen Schild über ihn in allen Wegen
und ſegne ihn mit ſeinem beſten Segen. Er halte von Seinem edlen Antlitze
voll des Ausdruckes erprobter Kraft und ernſter Milde voll herzensfreundli
chen Wohlwollens lange lange noch fern die Schatten des Alters, er laſſe zu
ſeinem redlichen Willen es nie ihm fehlen an redlichen und weiſen Rath
gebern bei den ſchweren Mühen des Regiments er laſſe immer feſter um
ſeinen Thron die Liebe eines freien dankbaren und treuen Volkes ſich
ſchlingen und dann ſchicke er Wetter, wie er wolle und Stürme, wo
her ſie kommen mögen, wir werden ihnen mit Jhm jetzt und allezeit
ſtehen

Se Majeſtät Wilhelm I., unſer allergnädigſter, unſer dochgeltebter
König, er lebe hoch
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Se. Majeſtät der König, welcher heute
ſeinen 64. Geburtstag feiert, empfing heute Morgen zunächſt die
Gratulation ſeiner Adjutanten, der Hofſtaaten und Hausbeamten.
Um 10 Uhr Vormittags nahm Se. Majeſtät die Glückwünſche der kö
niglichen Familie und der fürſtlichen Gäſte entgegen. Jhre Majeſtät
die Königin Eliſabeth ließ Sr. Majeſtät ihre Glückwünſche durch den
Oberhof und Hausmarſchall Grafen v. Keller überbringen. Von
11 Uhr ab empfing Se. Maj. die aktive und zur Dispoſition ge
ſtellte Generalität, die Miniſter, die Präſidenten der beiden Häuſer,
die Vertreter der Stadt u. a. Nachmittags 5 Uhr findet im weißen
Saal des königlichen Schloſſes große Tafel von 300 Gedecken und
Abends ein Hofconcert ſtatt. Zur Feier des Tages blies heute früh
das Trompeter Corps des 2. Garde Dragoner Regiments von der
Schloß Kuppel herab die Choräle: „Lobe den Herrn ec.“, „Nun dan
ket alle Gott“ und andere geiſtliche Lieder und ſchloß mit der Melodie
der Nationalhymne. Um 10 Uhr Vormittags wurde ein Feſt-Gottes
dienſt im Dome abgehalten, bei dem der königliche Domchor die litur
giſchen Geſänge ausführte. Schon in den Frühſtunden waren heute
viele Gebäude der Stadt mit Fahnen geſchmückt, im Laufe des Tages
wurden die nöthigen Arrangements zu der am Abende ſtattfindenden
Jllumination getroffen, die eine höchſt glänzende zu werden verſpricht.
In den Kaſernen fand am Morgen Reveille und Morgenmuſik ſtatt, um
9 Uhr begann für die Garniſon ein Gottesdienſt in der Garniſonkirche,
des Mittags wurden die Truppen der hieſigen Garniſon feſtlich bewir
thet, und am Abende findet Tanz in den Kaſernen ſtatt. Die Mann
ſchaften auf den Wachen ſind heute in Parade Uniform, die Poſtillone
mit dem Federbüſchel geſchmückt. Jn dem SeekadettenIJnſtitute wur
den ſämmtliche Offiziere und Kadetten ebenfalls des Mittags feſtlich
bewirthet. Der Director des Jnſtitutes, Major v. Hallerſtein, hielt
die Feſtrede. In den Gymnaſien und ſämmtlichen Schulen war im
Laufe des Vormittags eine Feſtlichkeit, wobei eine auf das Feſt bezüg
liche Rede gehalten wurde, den übrigen Theil des Tages haben die
Schüler frei. Mittags um 12 Uhr wurden auf dem Exerzier Platz
zur Feier des Tages 101 Kanonenſchüſſe abgefeuert.

Auch in Magdeburg iſt der Geburtstag Sr. Maj. des Königs
auf das Feſtlichſte begangen worden. Von früh an waren viele Häu
ſer mit preußiſchen und engliſchen Fahnen geſchmückt und die nach 7
Uhr Abends begonnene Jllumination war bald im Haupttheil der
Stadt eine allgemeine.

Das Herrenhaus wird dem Vernehmen nach vor dem Oſter
feſte ke ine Plenar Sitzung mehr halten, dagegen wird die Finanz
Commiſſion behufs Vorberathung der Grundſteuer Vorlagen und
die Budget Com miſſion auch während der Oſterferien in Thä
tigkeit bleiben.

Geſtern früh iſt der Oberpräſident der Provinz Poſen, v. Bo
nin, nach Poſen abgereiſt. Wie verlautet, haben Nachrichten von
einer geſteigerten Bewegung der polniſchen Agitationspartei die ſehr
plötzliche Rückkehr auf ſeinen wichtigen Verwaltungspoſten veranlaßt.

Vorgeſtern Abend fand im Gebäude des Staatsminiſteriums eine
Cabinets Conferenz ſtatt, welcher auch der Kronprinz beiwohnte. Ge
ſtern Vormittag trat das Staatsminiſterium im Conferenzzimmer des
Herrenhauſes zu einer Berathung zuſammen. Dieſe Verhandlungen
des Cabinets ſollen vorzugsweiſe der polniſchen Frage gegolten
haben. Verſchiedene Anzeichen laſſen entnehmen, daß die Führer der
polniſchen Bewegung mit großer Zuverſicht auf den baldigen Eintritt
von Ereigniſſen rechnen, die ihnen ein activeres Hervortreten erleich
tern ſollen.

Wenn die engliſchen Miniſter im Parlament erklärt haben, Dä
nemark habe den holſteiniſchen Ständen das ganze Budget zur Be
ſchlußnahme vorgelegt, ſo machen ſich die Lords Ruſſell, Palmerſton
u. Co. entweder einer Unwahrheit ſchuldig, oder der Däne hat ihnen
wieder etwas aufgebunden.

Jtalieniſche Angelegenbeiten.
Wir haben gemeldet, daß Cardinal von Bellegarde in beſonderer

Sendung nach Rom gegangen ſei. Die „Perſeveranza“ nun will wiſ
ſen, daß es in Rom Prieſter gebe, welche in den Papſt dringen, er
ſolle in Venedig eine Zuflucht ſuchen Bellegarde's Sendung ſtehe mit
dieſem Plane in Verbindung Oeſterreich fürchte jedoch die Verant
wortlichkeit, die ihm aus der Anweſenheit des Papſtes in Venedig er
wachſen könnte. Jn Paris, wo man von dieſem Plane ſchon ſeit eini
ger Zeit ſpricht, ſetzt man dieſe Wendung mit den öſterreichiſchen Trup
penbewegungen in Verbindung, die ſich neuerdings am Po in auffal
lender Weiſe konzentriren. Die Verſtärkung der franzöſiſchen Beſatzung
in Rom, von der geſtern berichtet wurde, ſoll nach pariſer Blättern
dazu dienen, im Nothfalle zwiſchen Oeſterreichern und Jtalienern in Mit
telitglien als Ruheſtifter einzuſchreiten, auf alle Fälle aber der öſterrei
chiſchen Partei in Rom jeden Vorwand zu der Behauptung zu neh
men, als ſei die Sicherheit des heiligen Vaters in Rom gefährdet.
Maſſari's Interpellation im italieniſchen Abgeordnetenhauſe wurde in
der Sitzung des 20. März durch Cavour's Erklärung abgeſchnitten, daß
die Kabinetsmitglieder ſammtlich ihre Entlaſſung genommen hatten.
Cavour fügte hinzu er habe dem Könige den Rath ertheilt, ein Mi
niſterium nach Maßgabe der Elemente des neuen Reiches zu bilden
die Abſicht der Regierung ziele dahin, den Statthalterei Räthen ihren
politiſchen Charakter zu nehmen und den Statthalterei- Rath in Neapel
ſo umzugeſtalten, daß er für ſeine Handlungen dem Geſammt Mini
ſterium verantwortlich ſei. Auch die anderweitigen angekündigten In

Berlin d. 22. März.

terpellationen wurden zurückgenommen. Im Senate erfolgte eine in d
gen zu dürfen. T
der Bürgerdelegation Veranlaſſung gegeben haben, gegen eine ſo ge

demſelben Sinne gehaltene Mittheilung. Der Kriegsminiſter, General
Fanti, brachte einen Geſetzentwurf ein wonach dem General Cialdint,
der ſich ums Vaterland wohl verdient gemacht eine lebenslängliche
Penſion von 10,000 Lire bewilligt werden ſoll. Ueber die Perſonen, 4
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welche Cavour in ſein neues Kabinet ziehen will, verlautet noch niBeſtimmtes. (K. 2Nach einem Pariſer Telegramm vom 22. März ſind die Trup
pen Cialdini's an den Po zurückberufen worden.

Frankreich.
WParis, d. 21. März. In der heutigen Sitzung des geſetzgeben

den Körpers begann die Discuſſion über den Adreß Paragraphen 25,
der die italieniſche Frage betrifft. Alle Tribunen waren dicht gefüllt.
Man bemerkte den Prinzen Napoleon, den General Fleury nebſt Frau,
den Marſchall Canrobert, den Marquis de Larochejaquelin und eine
große Anzahl anderer Notabilitäten. Die Senatoren waren in großer
Anzahl anweſend. Dieſelben haben jetzt keine Eintrittskarten mehr
nöthig da ein Huiſſier des Senates am Eingange des geſetzgebenden
Körpers ſteht um alle Senatoren zu recognosciren. Der Paragraph
25 lautet, wie folgt

Sire! Die diplomatiſchen Documente und die letzte Truppenſendung nach Rom
in einem kritiſchen Momente haben der geſammten Welt dargethan, daß Ihre ſtändi
gen Bemühungen dem Papſtthume ſeine Sicherheit und ſeine Unabhängigke t bewahr
ten und ſeine weltliche Souverainetät ſchützten, ſoweit dieſes die Macht der Dinge und
das Widerſtreben gegen weiſe Rathſchläge geſtatteten.

Zu dieſem Paragraphen ſtellten J. Favre, Darimon, Picard, Olli
vier und Henon folgendes Amendement:
Die Stunde iſt gekommen auf Rom die weiſen Grundſätze der Nicht Jnterven

tion in Anwendung zu bringen und Italien durch die unverzügliche Zurückziehung un
ſerer Truppen zum Herrn ſeiner Geſchicke zu machen.

Jules Favre ergreift das Wort, um daſſelbe zu vertheidigen. Er
ſagt, er glaube, das Organ der Kammer und des Landes zu ſein,
wenn er verlange, daß man die Frage welche der italieniſche Krieg
unentſchieden gelaſſen habe, endlich löſe; er meint, daß die von ihm
vorgeſchlagene Löſung keineswegs den legitimen Einfluß beeinträchtige,
welchen der Katholicksmus auf die Civiliſation ausübe (Jules Favre
iſt ein ſehr guter Katholik und beſucht jeden Sonntag die Meſſe).
Der Redner ſchließt mit einer kurzen Skizze über die Geſchichte des
italieniſchen Feldzuges, zieht daraus Schlüſſe zu Gunſten der Befreiung
Jtaliens, und betrachtet die franzöſiſche Occupation in Rom als un
politiſch. Granier de Caſſagnac ergreift das Wort, um im Namen
der Commiſſton das Amendement zu bekämpfen. Herr Schneider er
klärte aber hierauf, daß die Meinungen, denen Herr Granier de Caſ
ſagnac Worte leihe, zum Theil die ſeinigen, zum Theil die der Com
miſſion ſeien, und daß er in der morgenden Sitzung die Anſichten des
Herrn Granier von denen der Commiſſion trennen werde. Die Sitzung
wurde hierauf vertagt. Herr Jules Favre hat in der heutigen Sitzung
einen unvergleichlichen Erfolg gehabt. Die ganze Kammer zollte ihm
ihren Beifall mit außerordentiicher Wärme. Hr. Baroche begab ſich
zu ihm und beglückwünſchte ihn wegen ſeiner vortrefflichen Rede.

Paris, d. 22. März. (Tel. Dep.) Granier de Caſſagnac be
merkte geſtern im geſetzgebenden Körper gegen Favre: Frankreichs Po
litik iſt katholiſch und freiſinnig; ſie will das Papſtthum ohne Miß
bräuche und die italieniſche Freiheit ohne Hirngeſpinnſte. Jn der Com
miſſion war Niemand, der dem Papſte die verlorenen Provinzen wie
dergegeben wiſſen will aber das Papſtthum muß, um unabhangig zu
ſein, Rom und das Gebiet davon haben. Frankreich und ſeine Dy
naſtie haben das Jntereſſe, die weltliche Macht des heiligen Vaters
aufrecht zu erhalten. Die italieniſche Einheit iſt bedrohlich für Frank
reich. Zwiſchen Rom und Turin herrſcht bittere Verſtimmung. Aber
Rom wird hoffentlich einſehen daß es der Unterſtützung Europas
und der italieniſchen Nation, und Turin, daß es der Unterſtützung des
Katholicismus bedarf. Der h. Stuhl kann ſich nicht von Jtalien und
Jtalien ſich nicht vom h. Stuhle trennen wollen. Frankreichs Auf
gabe iſt, beide mit einander zu verſöhnen.

Großbritannien und Jrland.
London d. 22. März. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Oberhauſes verlangte Lord Normanby eine Auseinander
ſetzung über die Vorgänge auf den ioniſchen Jnſeln, und warf die
Schuld derſelben auf Lord John Ruſſell's revolutionäre Theorieen
Der Herzog von Newcaſtle beſtätigte die bekannten Zeitungsberichte
und vertheidigte Lord John Ruſſell, deſſen oft beſprochene October
Depeſche nur auf Jtalien Bezug gehabt habe. Derſelbe erklärte gleich
zeitig, die Regierung billige Stork's Auftreten und werde das Protecto
rat über die ioniſchen Jnſeln verſöhnlich, aber entſchieden aufrecht er
halten. Der UnterſtaatsSekretär der Kolonial Angelegenheiten Lord
Fortescue machte die Mittheilung, daß das ioniſche Parlament ver
tagt worden ſei, weil es wegen Annexion an Griechenland und wegen
Unabhängigkeit des griechiſchen Volksſtammes von der Türkei an das
allgemeine Stimmrecht appellirt habe.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 22. März. (Tel. Oep.) Die „Schleſiſche“ wie

die „Breslauer Zeitung“ bringen den Wortlaut eines geheimen Circu
lars des Ober-Directors Mukhanoff an die Civil- Gouverneure be
züglich der Wachſamkeit auf dem Lande. Es wird die ſtrengſte Auf
ſicht über irgendwie zweifelhafte Perſonen beſonders über Ausländer
anbefohlen und die ſofortige Ergreifung energiſcher Mittel angeordnet.
Den Bauern ſolle klar gemacht werden, daß die Regierung um ihr
Wohlergehen bemüht ſei; dieſelbe hoffe, daß die Bauern ſelbſt jeden
Aufwiegler ergreifen und den Behörden überliefern werden. Das ge

heime Eircular ſolle nach der Breslauer Zeitung“ mit dem Bemerken
communicirt worden ſein daß den Bauern das Recht zuſtehe, in
einem ſolchen Falle ihren eigenen Herrn ergreifen und zur Haft brin

Der letzte Paſſus ſoll dem Grafen Zamoyski und

fährliche Maßregel Vorſtellung zu machen. Es war ſedoch über den
Erfolg der Vorſtellung noch nichts bekannt geworden.



Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 22. März.

Fonds Courſe. f. Brief Geld Zf. Brief Geld. gf. Brief. Geld.Preuß Freiw. Anl. 4 1017 DOberſchleſ. Lt. B. 35 (112 111 R. Nahe v. St. gar. 95 S
St. Anleihe v. 18595 1105/, OppelnTarnowitz 34 33 Rhrt.Cf.Kr. Gdb. 4
Staats Anleihen v. Pr. Wilh. (St.-V.) 54 do. I. Serie 80/,1850, 1852, 1854, Rheintſhe Serie 4 88 871856, 1857, 18594 1017 1012 do. (Stamme) Pr. 4 92 Stargard Poſen 4

dits von 1866 101 1012, Rhein Rahe 25 24 do. II. Emiſſion A. Ha
dito von 1858 4 97 Ruhrort Erf. Kreis do. III. Emiſſion 4

Staats Schuldſch. 3 87 87 Hladbacher 75 Thüringer 1101Prämien Anleihe Stargard Poſen 3 84 do. II. Serie s 1104
von 18655 à 100 3 1182, 117 Thüringer do. III. Serie 4Kur u. Neumärk. Wilh. (CoſelOdb. 37 do. IV. Serie 4 09098,r s 3 86 do. (Stamm) Pr. 42 73 Wilh. (Coſel-Odb. 4 SD. Daher 98 do. do. do. s 80 do. U. Emiſſion 4 85 88

Berl. e Obl. z u Wo vorſtehend kein Zinsſat notirt it, (Ausl. Eiſenb.-
Squ rerſhreis d 84 83 werden uſancenmäßig 4 yCt. berechnet. Stamm Actien.

Berl. Kaufmſch. 5 104 Prtorit. Ob l. er e 80 79vet AachenDüſſeldorf S 225 t Wecb. lengn r r de Emiſſion 82 Ludwigsb. Bexb. 4 1128e u. Regie n do in. Emiſſion 87 869, r e L. A. ten0 2 ter (4 659 und 1 SSß preußiſche h r m e hin 46c Bergiſch Mart ſche Lenr et a e h gorPoneris 3 89 do. U. Serie s 102 101e7, Oeſtr. frz. Staatsb. s 1126,
Poſ ſch 99 do. II. Serie v Ausl. Priorit.e a n Sag L Actien.nene a do. IV. Serie )Vordb. (Fr. Wilh. a 100Shiſſche 22 39. wüſſe. de eVom Staat ten do. do. II. Serie s do. Smb. v. Meuſe
tirte Liäs p. 39 do. ren DOeſtr. frz. Staatsb. 3 251 4250

Berg. M. do. II. S. S zt n See n ardo. o SRentenbriefe. Berlin Hamburger 4 l103 e Pera 89 l
Kur u. Neumärk. 4 97 9687, do. u. Emtſj. 4 1102 Kont ßb Privatb. 84 Zenie 4 978 er e e r Magheb, Privat 7913 Doſenſche. 4 do. Lit. B. S t JDreußiſche e. in. G. 100 100 el anrhet1 e
Rhein i. Weſtph. a 97 do. Iaät. D. 4 Disc. FommanditSaur 4 98 Berlin e 5 101 Antheile seſiſche 5 do. II. Serie F. VereiSt Sk.Antheiiſch. A. les de i Seteſt 879 97 am Meer
riedrichsd'or 13 18 Cöln Crefelder Sold Kronen 95 9 Eoln a Mindener 4 101 101 Jnduſtr.-Actien.

Andere Goldmüne do. I. Emiſſ. 5 104 103 Sörder Hüttenwerk s 68
zen a 109 109 do. an 5 o s e an beed 20do. III. iſſ. Fabr. v. Eiſenbbed. 60 691Eiſend. Actien. do. e 4 Deſſ. Kont. Gas. 5 sör
StammeAct. do. IV. do. 84AachenDüſſeldorf 75 74 Magd. Wittenb. 94 93 Ausländ. Fonds.

Rachen Maſtrichter 20 19 Niederſchl. Mark. 4 94 Braunſchw. Bank 4 68-
Berg. Mark. Iit. 88 87 do. Conv. 4 93 Bremer Bank 4 99de. do. Lit. B. c do. do. III. Ser. 4 90 Coburger Creditb. 4 42 41Berlin Anhalter 116 115 do. V. Ser s 162 Darmſtädter Bank a 72

n 115 Oberſchl. Lt. A. S Deſſauer Credit 4 142 13erl.Ptsd. Magd. 142 141 do. Lit. B. 3 o do. Landesbank4 20 19Berlin Stettiner 111 110 do it. G. Eenfer Creditbank 4 28 22Bresl. »Schw. Frb. S de. L. D. 88 Gerager Bank 4 69Brieg Neiſſe 52 vo i Fs 77 77 Gothaer Privatb. 70Köln Mindener 3 139 S do. Lit. F. 4 95 annoverſche Bank a 92
Magdeb. Halberſt. 215 Pr. Wilh. (St.-V.) Leipziger Creditb. 4 607597Magdeb. Wittenb S do. I. Serie h 99 Luxemburger Bank 84Münſter Hammer 4 93 do. II. Serie s H. Meininger Creditb. 68Riederſchl. Mark. 4 95 94 do. N. Serieſs 99 98 Norddeutſche Bank 4 85
Niederſchl. Zweigh NRheiniſche 4 86 eſterreich. Credit s 55 54do. (Stamm) r. do. v. Staat gar. 3 Thüringer Bank 4 54Oberſchl. A. u. G. 3 123 do. a 899 89 Weimarſche Bank 474

oder s Stück 5 14 3 K Brief 5 13 6 Geld.
Bresſ. Schweidn. Freib. 95 à 95 gem. Magdeburg Wittenberge 36 a 36 gem. Thüringer 105 à 106

gem. BergiſchMärkiſche Prior. IV. Ser. 1009, à 100 gem. Mecklenburger 47 a gem. Nordbahn (Fr.
Wilh. 447 2 gem. Oeſterr. Franz Staatsbahn 1279 a gem. Darmſtädt. Bank 72 à gem. Oeſterr.
Rational Anleihe 51 à 51 gem.

Die Börſe war heute in unentſchiedener Haltung
die leichteren etwas matter öſterreichiſche Sachen waren ſtill
Feſt bei wenigem Verkehr.

Bank- Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt. 104 B.
Zettelbank [4] 95 G.

Leipziger Börſe vom 21. März. Staatspaptere e. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u.
800 3 9 92 geſ. do. v. 1865 v. 100 3 88 geſ. do. v. 1847 v. 500 à 495 10157, angeb.,
do v. 1852, 18565, 1868 u. 1869 v. 500 49 1018, geſ, do. v. 1852, 1855, 1858 1859 v. 100
101 geſ. Act. der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 49 102 geſ. K. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000
u. 500 a 8 94 geſ. Leipz. StadtOblig. à 4 1601 geſ Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 à 3 V
91 geſ. do. von 100 u. 25 a 3 o 91 geſ., do. v. 500 a 3 o 969, geſ. do. v. 500 à 4
101 geſ. S. lauſ. Pfandbr. v. 1000, 600 u. 100. a 495 101 geſ. do. v. 1000 kündb. 12 M. a 45
101 geſ. K. Preuß Steuer Cred. Kaſſenſch. v. 1000 u. 500 à 3 93 geſ. K. K. öſterr. Nat. Anleihe von
1854 a 5 51 geſ. Eiſenb. Prior. Obligationen. Albertsbahn J. Emiſſ. à 59 102 geſ., do. II.
Emiſſ. à 5 100 angeb. U. Emiſſ. à 5 999 geſ. Berl. Anh. à 490 97 geſ. do. à 49, 161 geſ.
Leipz Dresdn. à 39, 1007, geſ. do. Anl. v. 1854 2 49 100 angeb. Magdeb. Leipziger a 49 geſ.,
do. 4 h 1029, geſ. Thüring. 1. Emiſſ. à A. 102 geſ. do. II. Emiſſ. à 59 1047/, geſ. do. III. Emiſſ. à
4 9 161 geſ., do. IV. Emiſſion a 4 99 geſ. Werrabahn à 505 1002, geſ. Eiſenbahn Actien.
Alberts ChemnitzWürſchnitzer 105 geſ. LeipzigDresdner 213 geſ- Löbau Zittauer Lit. A. 25
angeb. Magdeb. Leipziger 188 geſ. Thüring. 104 angeb. Banke u. CreditAct. Allg. deutſche Credit
Anſtalt zu Leipzig 99 geſ. Anh. Deſſauer Bankact. 19 geſ. Bremer Bankactien volle Gothaer Bank
actien Leipziger Bankactien 138 angeb. Oeſterreichiſche Credit Anſtalt 545 geſ. Thüringiſche Bank
actien Weimariſche Bankactien 73 geſ. Sorten. Kronen Vereins Handels Goldmünze)
S M Zollpfd. Brutto u. re Zollpfo. fein per Stüg 9. geſ. Andere ausl, Löuisdror à 5 Agio auf 100
99, geſ. (oder 5 F 13 10 Kaiſerlich ruſſ. wicht. halbe Jmper. A 5 R per Stück 5. 13 geſ. 20 Fres.
per Stück 5. 89, geſ. Holland. Duc. a 3 auf 100 geſ. (oder 8 4 3 2). Kaiſerl. Du. à 3
auf 100 49, geſ. (oder 3 e 43 2). Silber per Zollpfd. fein 2925 geſ- Wiener Banknoten in öſtr.
Währ. 675, geſ. Diverſe ausländ. Kaſſenanw. à 10 99 geſ. Ausländ. Banknoten für welche hier keine Aus
wechſelungskaſſe iſt, 99 geſ. Wechfel. Hamburg per 300 Mk. Bco. k. S. 150 geſ. 2 Mt. London
per 1 Pfd. St. 7 Ta. 6. 22 angeb., 8 Mt. 6. 19 geſ.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. März Abends am Unterpegel 7 Fuß 10 Zoll,
am 23. März Morgens am Unterpegel 8 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22. März Vormittags am alten Pegel Nr. 6 u. 3 Zoll,

am neuen Pegel 10 Fuß 1 Holl.

einzelne ſchwere Bahnen namentlich Thüringer waren feſt,
das Geſchäft blieb im Ganzen gering Fonds waren

Hamburger Vereinsbank [4] 100 B. Darmſtädter

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 21. März Abends 5 Fuß 9 Zoll
an 22. März Morgens 6 Fuß Hreg
Waſſerſtand der Elbe bei DresdenDen e Mittags 1 Elle 4 Zoll über 0.

Markkberichte.
Halle den 23. März.

Jn Getreide brachte die gute Zufuhr im Saufe dieſer
Woche einen lebhaften Verkehr; Weizen blieb in Folge
der beſſern Notirungen von Hamburg gut gefragt und be
dang beſonders ſchwere Waare theilweis etwas beſſere
Preiſe. Von Roggen bleibt das Angebot reichlich, der
Abzug iſt indeß nur ſchwach, daher die Preiſe öftern
Schwankungen unterliegen. Gerſte und Hafer ſtill für
reelle Qualitäten finden ſich indeß zu den Notirungen leicht
Nehmer. Heute iſt bezahlt worden Weizen 70--75,76 Roggen 44 47, 48. Gerſte 39 42, 44
Hafer 25 Mit Rüböl gehet es flau und bleibt
ſolches à 11 angetragen während über 102, nicht
zu löſen iſt. Spiritus ohne Aenderung die noch im
mer gute Zufuhr iſt oft ſchwer zu placiren für Kartof
fel- 192 Rüben 19 zu haben.

Magdeburg, den 22. März. (Nach Wispeln.)
Weizen 73 80 GerſteRoggen 45 47 Hafer 25 28Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß,

20 20
Nordhauſen, den 22. März.

Weizen 2 7 bis 3
Roggen 20 2Gerſte 17 1 265Hafer r 24 2Rüböl pro Centner 12
Leinöl Pro Centner 125

Berlin, den 22. März.
Weizen loco 72—85 83pfd. gelb. Märkiſch. 812

81.-82pfünd. do. 80 82-—-83pfd. weiß. Märkiſch.
83 ab Bahn 82 83pfd. fein. bunt. poln. 84 ab
Boden pr. 2100 Pfd. bez.

Roggen loco nach Qualität 46--47, pr. 2000 Pfd.
bez. März u. März April 45 bez. u. G.
45 Br. Frühj. 45 bez. u. G. 425Br. Mat Junt 45 46 457 bez. u. G. 46
Br. Juni Juli 46 bez. u. Br., 469, G.Juli Aug. 47——-469, bez.

Gerſte, große und kleine 42—48 pr. 1750yfd.
Hafer ioco 25—-28 Liefer. pr. März u März April

25 Br. Frühj. 245 bez. Mai Juni 25bez. Juni Juli 26— 257 bez.
Erbſen Koch U. Futterwaare 45--54
Rübdl loco i0 bez. März u. März April 10
Br. 102 G. April Mai 10 bez. u. G.

102, Br. Mai Juni 10 bez. 10 Br.10 G. Sept. Det. 119. bez. Br. u G.
Leindl loco 1027, Lief. 102,
Spiritus loco ohne Faß 20 a bez. März u.

März April 20 bez. Br. u. G. April Mai
20 bez. u. Br. 20 G., Mai Juni 20S bez. u. G., 20 Br. Juni Jult 20 l

bez., Juli Aug. 21 bez., Aug. Sept. 21 bez.
Seyt. Oct. 20, bez.

Weizen mehr offerirt aber ohne Geſchäft. Roggen loco
mehr offerirt und bei geringem Begehr für feine Waare
konnten ſich Preiſe nur ſchwäch behaupten Termine ver
kehrten unter kleinen Schwankungen in nachgebender Rich
tung und ſchließen billiger verkauft gekünd. 6000 Etnr.
Rüböl war matt und wurde etwas billiger verkauft. Spi
ritus matt und etwas billiger mit etwas feſterem Schluß.

Breslau, d. 22. März. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral-
les 195, bez. Weizen, weißer 75—-94 gelber 74
S Roggen 56——63 Gerſte 40—64
Hafer 26—34

Stettin, d. 22. März. Weizen 76—88 bez., Früh
90 da 89 bez. Roggen 425—43, Frühjahr 43
Mai Juni 41 Junt Jult 459, bez. Rübol 10
April Mai 105 10 bez. Sept. Oct. 119. da. Spi
ritus 20, Früht. 20, Mai Juni 20 Juni Jult 20
Juli Aug. 20 bez.

Hamburg d. 22. März. Weizen loco volle Preiſe
ab auswärts ſehr ruhig. Roggen loco ſtille, ab Königs-

Berg Frühi. 77 käuflich. Oel Mai 23 Oct. 24
Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Aufwärts: Am 22. März. G. Jſenthal, Steinkoh

len, v. Hamburg n. Buckau.
Kiederwärts: Am 22. März. A. Wolter, Weizen,

p. Dresden n. Hamburg. F. Pfeil, desgl. S Brü
nicke, Weizen, v. Buckau n. Hamburg. Th. Schulze
Weizen, v. Schönebeck n. Hamburg. W. Sohſt, Wei
en, v. Bernburg n. Hamburg. W. Herrmann, Braun

ſohlen v. Außig n. Rogätz. E. Hering, Braunkohlen,
v. Außig n. NeuſtadtMagdeburg. Fr. Andrege, che
miſche Fabrikate, v. Schönebeck n. Hamburg. H. Thie
ring, Kalkſteine, v. Alsleben n. Magdeburg

Magdeburg, den 22. h 1861.
dönigl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Her zur Subhaſtation des Nichter'ſſchen

Guts Nr. 8 Dornau auf
den 5. Juli dieſ. Jahrs

angeſetzte Termin wird aufgehoben.
Kemberg, den 20. März 1861.

Königl. Kreis-Gerichts- Commiſſion.
Auction.

Dienstag den 26. März Vormittags 9 Uhr
ſollen bei dem Unterzeichneten mehrere Haufen

5

3

Stroh Reißholz und Wirthſchafts Inventar
gegen gleiche bagre Zahlung an den Beſtbie
tenden verſteigert werden.

Schöänne witz Eh. Jaehnſch.



Das Möhbel-,
von Wered. Schuefcier in

hält ſtets RoBbel von

fd. 8 Sgr., 4 Pſ.
O

allen gangbaren Holzarten, als Mirnss bau
i. ſ. w., in größter Auswahl vorräthig

Julius Riflert,
Reiss zeugein div. Qualitäten, auf das

A. L. G. Deline,
Genaueſte juſtirt,

Mechaniker Optiker, Leipzigerſtraße (im gold. Löwen).
in größter Auswahl empfiehlt

Brillen
Gläſern, ferner:

Barometer, Thermometer,
A. L. G. Wehne, Nechanſſer

Lorgnetten, Pincenez, Fernröhre, Lonupen mit den feinſten

Arävmeter, Alkoholometer 2e., empfiehlt
Optiker Leipzigerſtraße (im gold. Löwen).

Marmor, neueſte Modells,
n bel. Farbe a. Holz, Glas,

räthig.

Grabkrenze u. Teſchensteine in
Würana's,

Blech, Zeug.

el a Lelnfarben-Ansirſch, Stvwenmmaleref aller Art u. ſ. w. fertigt

O. ar JeHalle, Engl. Hof, Leipzigerſtr. 10.

Holz, Sandſtein,
Inschriften in gold od.
Gute gebr. Schilder ſtets vor

gut und billigſt
Bildhauer ünd MNaler,

Lager böhmiſcher Bettſedern und fertiger Betten
von

MerſeburgS. Brigg in Breiteſtraße 418,
empfiehlt in reicher Auswahl zu billigen Preiſen.

Eine Waſſermahle
mit 8 Gängen, ſtets ausreichendem Waſſer, auch
Dekonomie dabei, n ſehr preiswürdig mit ea,
5000 Anzahlung zu verkaufen

D. Finger, Leipzigerſtr. 81.

Ein Nittergut,
was zu den größeren in der beſten Lage der
Provinz Sachſen gehört, ſoll mit 80,000
Anzahlung verkauft werden u. können die übri
gen Gelder auf lange Jahre ſtehen bleiben. Dies
Gut würde bei etwaiger Verpachtung 5 Zin
ſen gewähren.

Auch habe ich noch einige Güter von 50
bis 100,000 im Preis zum Verkauf eben
falls mit 5 Zinſen bei Verpachtung.

L. Finger, Leipzigerſtr. 81.

Wohnungs Geſuch.
Zum 1. April ſucht ein einzelner Bürger von

Halle ein Logis, in ſich abgeſchloſſen und mit
ſeparatem Eingang zum Preiſe von 40 bis
60 in Halle oder auf einem der umliegen
den Dörfer, womöglich ein einzelnes Häuschen.
Adreſſen sub H. V. 22. bei Ed. Stück rath
in der Exped. d. Stg.

Wohnungsveränderung.
Meinen werthen Kunden die ergebene An

zeige daß ich nicht mehr Alter Markt Nr. 5,
ſondern Alter Markt Nr. 6, beim Kupfer
ſchmiedemeiſter Herrn Keil wohne um ge
Reigtes Wohlwollen bittet

achtungsvoll
Giurstag Krause Glaſermeiſter,

früher W. Schulze
Vier Stück gebrauchte ſteinggne Saulen, mit

Sockel, Baſen und Capitäl verjüngt, Höhe
10 Fuß Durchmeſſer 1* 9 R. Maaß, liegen
billig zum Verkauf beim

Steinhauer Wilhelm Trautmann
in Loders leben bei Querfurt

LESapital-Ceſſton.
Auf ein höchſt reelles Rittergut, was für

416,000 gekauft, ſollen 12,000 die
hinter 67,000 zu 5 ſtehen cedirt wer
den, und iſt das Nähere unter R. R. poste rest.
Weiss enfels zu erfahren.

Broihan
nächſte Woche Montag und Donnerstag in der
Brauerei von Wilhelm Rauchfaußs,

kl. Berlin Nr. 2.

WMaſtvieh Verkauf.
80 Stück Schafvieh u. 3 Kühe ſollen in

kleinen Partieen Mittwoch den 27. März früh
9 Uhr im „Goldnen Sterne“ zu Schafſtedt
auctionsweiſe verkauft werden.

22 Stück Mutterſchagfe nebſt Läm-
mer und 2 fette Schweine ſtehen auf dem
Gute Nr. in Prieſter
kaufen.

bei Löbejün zu ver

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe iſt zu verkaufen in Büſch

e dorf Nr. 12.
Einige ſehr ſchöne Guter bei Halle und

Leipzig, mit 60— 320 M. gutem Land. Ein
Haus in Halle mit bedeutendem Kohlenge
ſchäft, ſo wie eine ſehr frequente Reſtauration
mit ſchönem Garten, welcher im Sommer ſtark
beſucht wird, ein Haus mit Materialgeſchäft
und ein Haus mit 2 Verkaufsladen in einer
freundlichen Kreisſtadt, hat Auftrag zum Ver
kauf nachzuweiſen Dietrich Leipzigerſtr. 17.

Gegen Baumfrevel,
welcher abermals an jetzigem Viehmarkt verübt
worden an der Straße von Halle nach Ho
henthurm, insbeſondere bis Diemitz ſichern
wir demjenigen eine Belohnung von 50
welcher den Thäter alſo nachweiſt, daß derſelbe
gerichtlich belangt werden kann.

Seeburg, d. 22. März 1861.
Curth.

Verloren
ein ſchwarzer Halb Schleier von der Schimmel
gaſſe durch die Steinſtraße, Ulrichsſtraße, Dach
ritzgaſſe, kleine Ulrichsſtraße Ellenbogengaſſe
nach der Klausſtraße

Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben
gegen Belohnung abzugeben große Klausſtraße

Nr. 10. Brandt Co.Ein goldner Damenſtegelring mit
weißem Steine iſt am 22. d. M. verloren ge
gangen. Gegen fünf Thaler Belohnung
abzugeben Rathhausgaſſe Nr. 6.

Theater in Weißenfels.
Sonntag den 24. März. J

Gaſtſpiel des Herrn v. Fielitz, Mitglied des
Stadttheaters in Leipzig.

Zum erſten Male
Ein Fuchs oder: wie man Raben fängt,

Lebensbild in 3 Acten von Juin.
H. Kayſer, Director

GebauerSchwetſche ſche Buchbruckerel in Halle.

Spiegel Und Polstervaaren- Magazin
Mauunbarg a/S. am Jom,

Mahagont, Hiürschbaum, Wirund empfiehlt dieſelben zu den billigſten Preiſen bei ſolider t

Gesndheits Ohne in Stücken à
Pr. 1 Thlr., deren Vorzüglichkeit längſt an

erkannt iſt, habe in ſtets fr. Qualität vorräthig.

und moderner Arbeit

en Waldmeiſter
Julius Riſtert.

leafran kg
von fr. duftenden Kräutern und 1857er Mo
ſelwein à Fl. 77 10 bei 1I2 Fl.
billiger, täglich friſch bei

Julius Riſfert.
Tapeten

in bedeutender Muſterwahl, ſowie gemalte
Ronlegug empfiehlt

E. Schaaff in Zörbig.
Alle Sorten Strohhüte

zum Moderniſtren, Waſchen und Färben wer
den fortwährend angenommen gut und ſchnell
beſorgt von

Zörbig.
Auch können

Friſch
erhielt wieder

Anna Schallwig.
ſich junge Madchen, die das

Putzmachen erlernen wollen, melden bei

Sörbig. Anng Schallwig.
Friſche Kieler Sprotten,

Holländiſche Bücklinge,

a St. 6P., 9Pf., 1Sgr.,

e Mr.Eine neumilehende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen.

Walther in Kleinkugel.
Concert i. Freybergs Saal.

Sonntag Nachmittag auf vielſeitiges Ver
langen: a) Symphonie von Mozart, b) Con
cert für Senorhorn c. c. Abends 9) patrio
tiſche Klänge, b) des Jägers Traum c. c.

Weintraube.
Heute Sonntag den 24. März

ConcertAnfang 3 Uhr. E. John.
Bad Wäittekind.

Heute Sonntag den 24. März

ConcerteAnf. 3 Uhr. E. John.
Stadttheater in Halle.

Bei gänzlich aufgehobenem Abonnement zum
Benefiz für Fräulein Emma Wunder-
lich Gaſtſpiel der Herren Bertram und
Lück vom Stadttheater zu Le ipzig Sonn
tag den 24. März. Der Barbier von
Sevilla Oper in 2 Akten von Roſſini.
Einlage im 2. Akt: Der Abſchied ge
ſüngen von Fräul. Wunderltch.

Die Direction
Freie Gemeinde Eisleben.

Dienstag den 26. d. M. Nachmittags 25
Uhr im Bohneſchen Saale Vortrag und
Conſirmakion von Uhläch.

Erdeborn Freireligiöſer Vortrag Abends
7 Uhr von Uhlich aus Magdeburg.
W

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh 7 Uhr wurden wir durch die Ge
burt einer geſunden Tochter erfreut. Allen Ver
wandten und Freunden ſtatt beſondere Mel
dung dies zur Nachricht

Brachwitz, den 22. März 1861.
Karl Seidler

Friederike Seidler geb. Weber.



Beilage zu 71 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 24. März 1861.

Deutſchland
Berlin, d. 23. März. Die zur Feier des geſtrigen Tages frei

willig veranſtältete Beleuchtung der Stadt welche mit einbrechender
Dunkelheit begann, war eine glänzende und faſt allgemeine. Die bei
den Rathhäufer ſtrahlten im vollſten Glanze, ebenſo das k. Opernhaus
und das k. Schauſpielhaus, die k. Hauptbank und die Seehandlung,
die Geſandtſchafts Hotels und die Gaſthotels. Das Gerſon'ſche Lokal
war feſtlich geſchmückt und erleuchtet: die Geſchäftslokale der HH. Louis
Landsberger Jmmerwahr, Schiericke u. Bürenſtein, D. H. DOaniel,
Barheine, Hengſtmann, E. Felſing, Buder und unzählige andere prang
ten im glänzendſten Schmuck. Die Linden, die Wilhelms und Leip
Zigerſtraße boten einen prächtigen Anblick dar. Das Geſchäftslokal der
HofJuweliere Gebr. Phil. und Herm. Marckwald (Firma Haller und
Rathenau) war durch Gasſterne und Gasſonnen erleuchtet. Jn der
Mitte des einen Gaskörpers prangte der verſchlungene Namenszug des
Königs Majeſtät, während von beiden Seiten preußiſche Fahnen weh
ten. Ueberall waren die Straßen mit einer dichtgedrängten Menſchen
menge angefüllt doch wurde nirgends die Ordnung geſtört und das
Feſt verlief ſeiner Würde angemeſſen.

Wie man der „Poſ Ztg.“ von hier ſchreibt, iſt die ſeit Anfang
dieſes Monats hier zuſammengetretenr Conferenz von Bevollmächtig
ten der Zollvereinsſtaaten in ihren Berathungen über den Preußiſchen
Vorſchlag wegen Rückvergütung der Steuer von inländiſchem Rüben
Zucker zu dem Stadium neuer Jnſtruktionseinholung gelangt. Das
bisherige Ergebniß dieſer Verhandlungen dürfte in der erfolgten An
näherung von anfänglich weſentlich auseinander gegangenen Anſichten
beſtehen, wodurch die Ausſicht als eine begründete erſcheint, daß über
den vorliegenden Gegenſtand ſchließlich eine Verſtändigung wird erzielt
werden. Zu denjenigen Regierungen, welche durch ihre Bevollmächtig
ten auf eine Ausgleichung zwiſchen den ſich widerſtrebenden Anſichten
hingewirkt haben gehört vorzugsweiſe die Kurheſſiſche. Unter den
Conferenzmitgliedern ſelbſt ſoll ſowohl hinſichtlich der Bewilligung der
Steuerrückvergütung für inländiſchen, nach dem Auslande zu exporti
renden Rübenrohzucker und Rübenraffinade, als auch in Beziehung
auf die Regulirung der Zollſätze, für Jndiſchen Hut, Brot und Kan
diszucker, wie nicht weniger für ausländiſchen Syrup, bereits allſeiti?
ges Einverſtändniß beſtehen. Nur rückſichtlich der Zollſätze des zur
allgemeinen Conſumtion, ſo wie zum Verſieden für inländiſche Raffi
nerien eingehenden Jndiſchen Rohzuckers wäre zur Zeit die Meinung
noch geſpalten.

In der vorgeſtrigen Bundestagsſitzung ſind zwar viele Gegenſtände,
aber nur ein bemerkenswerther zur Verhandlung gekommen. Die her
zoglich fächſiſchen Häuſer haben nämlich hinſichtlich der projektirten Auf
lIöſung der Reſerve Jnfanteriediviſion eine Erklärung abgegeben, worin
ſie gegen einen etwaigen Majoritätsbeſchluß proteſtiren ohne Zuſtim
mung der Betheiligten könne keine Aenderung vorgenommen werden.
Die nächſte Sitzung fällt wegen Oſtern aus ob in der Oſterwoche eine
Sitzung ſtattfinden wird, hängt von Umſtänden ab.

Danzig, d. 18. März. Die Zahl derjenigen welche von der
evangeliſchen zur katholiſchen Kirche übertreten, iſt in unſerer Provinz
doch größer als man gemeinhin annimmt. So ſind. in der Diöceſe
Culm dieſelbe begreift den größten Theil der Regierungs Bezirke
Danzig (mit Ausſchluß der Kreiſe Elbing und Marienburg) und Ma-
rienwerder (ohne die Kreiſe Stuhm und Deutſch Krone) im Laufe
des verwichenen Jahres nicht weniger als 194 Perſonen (80 des
männlichen 114 des weiblichen Geſchlechts) zum Katholicismus über

etreten.
Wien d. 21. März. Die Landtagswahlen ſind zum großen Theil

bekannt und mit wenigen Ausnahmen im höchſten Grade erfreulich; vor
Allem iſt der Ausgang der Wahlen in Wien bedeutungsvoll. Die „Preſſe“
ſagt darüber: „Da iſt faſt kein einziger Name, der nicht ſeine ganz
beſondere Bedeutung hätte, der nicht Zeugniß giebt, daß die Wähler
nicht nur im Allgemeinen liberal wählten, ſondern auch gegen das
entwürdigende Regime feierlich proteſtiren wollten, das dieſem Staat
zwölf Jahre lang ſeine konſtitutionellen Rechte vorenthielt. Die heu
tigen Wahlen ſind eine glänzende Demonſtration, eine Rehabilitirung
Wiens und aller jener, welche für Freiheit und Recht ſeit dem März
des Jahres 1848 gekämpft, gelitten und alle Bitterkeiten des Lebens
erfahren haben Auch der letzte Kandidat der liberalen Partei,
Prof. Czedik, iſt in der innern Stadt Wien zum Landtags Abgeord
neten gewählt worden.

Zu den zahlreichen Vorſchlägen, der Finanznoth in Oeſterreich
abzuhelfen, iſt jetzt wieder einer gekommen „Ein Beitrag zur Her
ſtellung der Valuta in Oeſterreich (Wien, Gerold), der vom Klerus
vwerlangt, daß er dem Staat eine Anleihe von 150 Mill. Fl. gegen
Unterpfand ſeiner Güter verſchaſſe und dafür die Zinſen aus deren Ein
künften zahle, und zwar ſo lange, bis der Staat ſeine Finanzen ſo
geordnet, daß er ſelbſt nach und nach dieſe Schuld einlöſen könne.
Wenn dieſer Vorſchlag gutgeheißen worden, will der Erfinder deſſelben
Die weiteren Mittel zur Herbeiſchaffung der noch fehlenden 150 oder
200 Mill. Fl. andeuten. Die Aufnahme jeder Art Anleihe verwirft
er, da der Staat nicht in der Lage ſei, ſeinem Budget noch mehr Zin
ſen aufzubürden.

Vermiſchtes.
Jn Aachen iſt Ende des vorigen Monats der Karlsſchrein,

der die Gebeine Karl's des Großen umſchließt und ſeit den letzten
Hohenſtaufen nicht geöffnet worden war, wieder eröffnet worden. Un
ter Beihülfe der Aerzte ſind die Gebeine geordnet und auf einer Decke

gen dürfen iſt Sicherheit durch Pfand oder Bürgen zu beſtellen.

von ſchwerer rother Seide ſo befeſtigt worden, daß ſie nun vor Frictio
nen und einer zu ſchnellen Verweſung bewahrt ſind. Unter entſpre
chenden Feierlichkeiten wurden die Gebeine in Proceſſion im Dome
umhergetragen und dann wieder im Schreine verſchloſſen.

Nach dem /„Publ.“ wäre der angebliche preußiſche Jngenieur
Schelle, welcher, wie gemeldet, mittelſt gefälſchter Anweiſungen in
Wien Betrügereien verübte und ſich bei ſeiner Verhaftung erſchoß,
Niemand anders als der bekannte höchſt verſchmißte Be
trüger, ehemalige Referendarius Dr. jur. Tiemann, welcher im
Herbſt 1859 in Berlin in ganz ähnlicher Weiſe, in der Uniform eines
preußiſchen Hauptmannes, gegen mehrere Banquierhäuſer bedeutende
Betrügereien verübte, und vom berliner Stadtgericht ſeit zwei Jahren
ſteckbrieflich verfolgt wird.

Die Geſammtſumme der öſterreichiſchen Staatsſchuld beträgt
2,269,295,218 Gulden 92, Kreuzer öſterr. W., die jährlich dafür auf
zubringende Zinſenſumme beläuft ſich auf 99,465,948 Gulden. Die
Einwohnerzahl des öſterreichiſchen Staates beträgt 35,040,810, dem
nach kommen auf jeden Kopf etwa 65 Gulden der Schuld und jeder
einzelne hat jährlich für die Zinſen beinahe 3 Gulden aufzubringen.
Rechnet man nun hierzu die für die übrigen Bedürfniſſe des Staates
erforderlichen Summen, ſo hat man einen ungefähren Begriff von der
Steuerlaſt der öſterreichiſchen Unterthanen. Der „allerunterthänigſte
Vortrag der treugehorſamſten Staatsſchulden Commiſſton“ über die
Angelegenheit umfaßt 31 Seiten des größten Quartformats.

Kunſt Nachricht.
Zur muſikaliſchen Feſtfeier des Charfreitags wird der Thiemeſche

Geſangverein

Hündels: Empfindungen am Grabe Jeſu
und Neukomms Oſtermorgen

zur öffentlichen Aufführung bringen. Das erſte Werk iſt eine ausgeführ
tere Kirchencantate über einfache vom Componiſten ſelbſt zuſammengeſtellte
Worte der heiligen Schrift, wie die Engländer dieſe Gattung von alten
Zeiten her vorzüglich liebten und „Anthems“ nannten. Händel hat
ſolcher Anthems viele und alle ſeiner und ihrer kirchlichen Beſtimmung
würdig geſchrieben ſein Geiſt verläugnet auch in dieſem Charfreitags
Anthem keinen ſeiner bekannten Vorzüge, in wie weit ſie hier zur Anwen
dung kommen konnten denn alles Glänzende feurig und gewaltig Auf
regende iſt hier abſichtlich vermieden Zweierlei aber, ſagt Rochlitz ſehr
wahr, ſcheint mir ganz beſonders bewundernswerth: die herrliche Fortſchrei
tung und Steigerung der Gefühle ohne alle, mehr oder weniger dramati
ſche Anlage und Entwickelung des Textes und die, bei aller Mannigfal
tigkeit und Tiefe des Ausdrucks und der Kunſt, ſo kindliche Einfalt,
fromme Demuth und rührende Selbſtbeherrſchung.

Das zweite Werk Neukomms „Oſtermorgen“ iſt in Haydns
kindlich frommer Weiſe gehalten und erinnert in ſeiner künſtleriſchen Durchführung auch an e Styl, den ſein würdiger Schüler Neukomm in

allen ſeinen zahlreichen Werken auf's Beſte getroffen hat.
Die Tenorſoli hat Herr John, die Baßſoli Herr Theodor

Krauſe von Berlin übernommen
Möge ſich, wie gewöhnlich ein recht zahlreiches Auditorinm

an dieſer muſikaliſchen Feſtfeier des Charfreitags erbauen.
G. Nauenburg.

Allgemeiner Vorſchuß und Sparkaſſen Verein zu Halle.
Jn der am 4. März ſehr zahlreich abgehaltenen erſten Generalverſammlung wurde

der Rechenſchaftsbericht der erſten drei Monate, ſeit Beſtehen des Vereins, mitgethetlt,
welcher folgendes Reſultat ergab

Einnahme
Darlehns Conto 9696 Thlr. Sgr. Pf.Zurückgezahltes VorſchußCEonto 43 J

Zinſen Conto e 127 mMitglieder Kapital Conto 1419 25
Materialien Conto 14 7 6Reſervefond (reſp. Eintrittsgeld) 34
Belegte müſſige Beſtände 3 h

Summa 15,139 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf.

Ausgabe. eZurückgezahltes Darlehns Eonto 1078 Thlr. Sgr. Pf.
Gegebene Vorſchüſſe 6900 15Gezahlte Zinſen 18 6Gezahltes Kapital Conto 5 15Einrichtungs und Verwaltungskoſten 91 12 1
Belegte müſſige Beſtände 6610
Kaſſenbeſtand 449 8 11Summa 15,139 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf.

Abſchluß.
15,139 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf. Sa. der Einnahme
15,139 9. e 6 Sa. der Ausgabe.Die Zahl der Mitglieder war von 220 ſeit Eröffnung Anfang Decbr. auf 341

bis Ende Febr. geſtiegen in eben ſolchem Verhältniß waren auch die nachgeſuch
ten Vorſchüſſe gewachſen und das Inſtitut halte ſich einer ſehr regen Theilnahme zu

ten. 8e Vorſchuß und Sparkaſſen Verein e weckt ſeinen Mitgliedern die Auf
nahme von Darlehen zu erleichtern und beſchafft die hierzu erforderlichen Geldmittel
theils durch die von den Mitgliedern zu zahlenden Monatsbeiträge (von mindeſtens
5 Sgr.), theils durch Darlehen der mit dem Vorſchuß Verein verbundenen Sparkaſſe
welche Harlehne der Verein unter ſolidariſcher Haftung ſeiner ſämmtlichen Mitglieder
aufnimmt.et die Seitens der Mitglieder bei dem Verein zu entnehmenden Vorſchüſſe,

welche 5 Thlr. mindeſtens betragen müſſen und. 1000 Thlr. vorläufig nicht überſtet

rheit di Anträge auf Mitgliedſchaft können ſchriftlich in unſerem Kaſſenlokal, gr. Steinſtraße Nr. 9, im Hauſe
des Herrn Wagenfabrikant Lind ner, an beſtimmten Tagen Montag Mittwoch
und Freitag Nachmittags von 2——4 Uhr, niedergelegt werden. Daſelbſt wird auch
an den oben beſtimmten Tagen und Stunden n unſerem anweſenden Kaſſirer
jede gewünſchte Auskunft ertheilt. Der Vorſtand.

Demuth. Lindner Rudolph



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. März.

Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Vegeſack a. Liefland v. Münchberg
Hr. Frhr. v. Könen m. Fam. a. Stolp. Hr. OAmtm.

Hr. pract. Arzt Dr. Weiſe a. Stettin
Die Hrrn. Kaufl. Siegers a. Pirna,

Großmann a. Berlin Thalheim a. Leipzig Berner a. Aachen.
Die Hrrn. Kaufl. Gieſe a. Magdeburg

Hrnm. Diener a. Bamberg.
Dittmann m. Sohn a. Scharfenberg.
Hr. Fabrikbeſ. Rogge a. Magdeburg

Stadt Aürſeoh.
Rhein a. Pforzheim. Hr. Techn. Krebs a. Berlin.
a. Herzberg. Mad. Kunz a. Dresden.

Goldner Ring. Hr. Rittergutsbeſ. v.
Lindner a. Chemnitz.

ger a. Leipzig
Becker a. Frankfurt a. M., Bachmann a. Querfurt Leiſtner a. Hamburg.

Goldner Löwe.
Lindermann ä. Elberfeld, Steinecker a. Stettin

Wachenfeld a. Sorau.
Hr. Faktor Bilgenroth a. Eisleben. r

a. Deſſau. Die Hrrn. Kaufl. Gerlach u. Springer a. Magdeburg Lautenſchlä
Baumgarten a. Schmölln Bühten a. Wien Caſſel a. Köln,

furt a. M.

Hente's Mötel.
Hirſchberg a. Berlin,

Hr. Jngen. Müller u. Hr. Refer. Stöckel a. Berlin. Hr. Oekon.
Haßfurth a. Nordhauſen.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Quenſell a. Berlin Hörnig a. Nordhau
ſen Schreiber a, Wettin
Plötz. Hr. pract. Arzt Dr. Wöllner a. Stettin. Die Hrrn. Oekon. Pauling u
Gerbsdorf a. Naundorf. Hr. Privat. Schmidt a. Dresden.

Die Hrrn. Kaufl. Dannenberg u. Döring a. Berlin.
Cand. theol. Bindemann a. Dramin.
Landwirth Ring a. Nürnberg. Hr. Fabrikbeſ. Fränkel a. Prag.

Hr. Fabrik. Barth a. Reichenbach.

Schulz a. Hamburg. Hr. Schichtmſtr. Stolberg a.

Hr.
Hr. Fabrik. Lehmann a. Hannover. Hr.

Hr, Landwirth Reinsberg
Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Fabrik.Hr. Apoth. Kühne 22. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 329,01 Par. L. 830,03 Par. L. 331,09 Par. 330,04 Pax. L.
Dunſtdruck 1,56 Par. L. 1,77. Par. L. 2,21 Par. L. 185 Par. L.

Die Hrrn. Kaufl. Nagel a. Neu Ruppin Gabler a. Suhl, Rel. Feuchtigkeit 78 pt. 58 pCt. 85 pCt. 74 pt.
Hr. Dr. jur. Vogel a. Frank Luftwärme 0,1 G. R. 4,8 G. Rm. 2,9 R. 2,6 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Steckbrief.

Die unverehelichte Thereſe Voſe aus
Schaafſtädt bat eine polizeilich wider ſie feſt
geſetzte eintägige Gefängnißſtrafe zu verbüßen.
Da ihr Aufenthalt nicht zu ermitteln iſt, ſo er
ſuche ich alle Polizeibehörden ergebenſt auf ſie

'vigiliren, ſie im Betretungsfalle die erkannte
Gefängnißſtrafe verbüßen zu laſſen und mir
davon Mittheilung zu machen.

Halle, den 14. März 1861.
Der Königl. Landrath des Saalkretſes.

C. v. Kroſigk.
Wanderpaß-Amortiſation.

Der Schuhmachergeſell Auguſt Knorr
aus Geithayn im Königreich Sachſen hat
angeblich ſeinen von dem daſigen Königlichen
Gerichtsamt unterm 31. Januar v. J. ausge
fertigten zuletzt von der PolizeiVerwaltung
in Quedlinburg nach Geithayn viſtirten Wan
derpaß am 6. d. Mts. auf der Chauſſee zwi
ſchen Cönnern und Garſena verloren.

Zur Vermeidung von Mißbrauch wird dieſer
Paß hierdurch für ungültig erklärt.

Halle, den 14. März 1861.
Der e Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß die Unſtrutſchleuſe bei Nebra
wegen Umbaues vom 2. April bis zum 1. Sep
tember c. für die Schifffahrt geſperrt ſein wird.

Merſeburg, den 11. März 1861.
Königliche Regierung, Abtheilung

Des Jnnern.
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch

zur Kenntniß des Schifffahrt treibenden Publi
kums gebracht.

Halle, den 16. März 1861.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
RNetourbriefe.

An Stützebein in Altenburg mit 2
2) A. Lenz in Erfurt. 3) Grenzius in Rein
harz. 4) Schmidt in Magdeburg. 5) Stein
in Paſſendorf. 6) Brettſchneider in Wolfs-
grün bei Neuſtedtel. 7) Kurtze in Lochwitz.
8) Heßler in Bitterfeld. 9) Fehland in
Olmütz.

Halle, den 22. März 1861
Königl. Poſt Amt.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preufßt. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
L. Abtheilung.

Das dem Maurermeiſter und Kunſtſteingie
ßereibeſitzer Otto Heegewaldt, jetzt zu deſ
ſen Konkurs Maſſe gehörige, im Hypotheken
buche von Halle Bd. 45 Nr. 1640 eingetra
gene, in der obern Leipziger Straße Nr. 62 be
legene Haus und Gartengrundſtück, worin ſeit
einigen Jahren eine Kunſiſteingießerei betrieben
iſt, nach der, nebſt HypothekenSchein, in der
Regiſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr.
13 einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

7783 15 ſollam 28. September 1861
Vormittags II Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt zwei
Treppen hoch, Zimmer Nr. 24 vor dem Oepu

tirten Herrn Kreisgerichtsrath Stecher meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations- Ge
richte anzumelden.

Freiwillige Subhaſtation
Die zum Nachlaſſe des Kirchenrendant Frie

drich Karl Thonemann zu Oberriß-
dorf gehörigen Grundſtücke:

1) das Wohnhaus mit Stallgebäuden und
Garten, taxirt zu 729

2) vier Planſtücke von zuſammen 25 Morgen
131 DRuthen, taxirt zu 2530 und

3) Acker Weinberg, taxirt zu 25
ſollen am 6. April 1861, Vormittags 10 Uhr,
in der Gemeindeſchenke zu Oberrißdorf meiſt
bietend verkauft werden.

Eisleben, den 19. März 1861.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung

Die Nue Nachlaſſe des Webermeiſters Gott
lieb Nückmann gehbrige Hausbeſitzung in
Gollm Nr. 8 des Hypothekenbuchs, mit 3
Anger und Feldplänen, von zuſammen 1 Mor
gen 26 Ruthen, abgeſchätzt auf 318
ſoll freiwillig auf

den 6. Mai I861
Vormiktags II Uhran Gerichtstags-Commiſſtons Stelle in Land s

berg ſubhaſtirt werden.
Die Taxe und die Bedingungen können im

Zimmer Nr. 16 des hieſigen Kreisgerichts ein
geſehen werden.

Delitzſch, den. 14. März 1861.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der beim ſtädti-

ſchen Leih Amt in den Monaten Juli bis
einſchließlich HOecember 1859 niedergelegten,
nunmehr verfallenen Pfänder findet

am 15. April d. J.
Nachmittags 2 Uhr

und folgende Nachmittage Statt.
Erneuerungen ſind nur bis zum 30. März

d. J. zuläſſig.
Halle, den 2. Februar 1861.

Der Magiſtrat.
Haus Verkauf.

Der Unterzeichnete iſt beguftragt, ein in hie
ſiger Oberaltenburg angenehm gelegenes und
anſehnliches Haus, im beſten baulichen Zuſtan
de, mit 22 Wohnzimmern einigen 30 Kam
mern, 4 Küchen, 3 Kellern, nebſt Holzgelaß,
großem Pferdeſtall, Remiſen und Heuboden, ſo
wie mit Scheune und Garten zu verkaufen und
näheren Nachweis hierüber zu ertheilen

Merſeburg, den 6. März 1861.
Hunger, Rechts Anwalt und Notar.

Bekanntmachung.
Ein Panorama im beſten Zuſtande, be

ſtehend in einer 40 Fuß langen und 20 Fuß
breiten Bude, deren Umfaſſungs- Wände aus in
HolzRahmen gefaßten Zink Tafeln gefertigt ſind,
nebſt 30 Stück Vergrößerungsgläſern und 14
Stück Stereoskopen, ſowie 24 Stück gemalten
Anſichten im großen Maßſtabe, ſoll, nebſt dazu
gehörigem, zum Transport des Panorama's als
auch zum Wohnen eingerichteten grotzen ſchönen
Reiſewagen, zu einem billigen Preiſe verkauft
werden. Nähere ſchriftliche und mündliche Aus
kunſt giebt Andregs Lilie in Cölleda

Gaſthofs- Verkauf.
Ein faſt neu gebauter Gaſthof erſten Ran

ges in einer Kreis und Fabrik Stadt an der
Eiſenbahn welche durch eine zweite jetzt zu er
bauende Eiſenbahn daſelbſt einen Kreuzpunkt
erhält, ſoll wegen Kränklichkeit des Beſitzers
mit oder ohne Jnventar ſofort aus freier Hand
verkauft werden.

Von den Kaufgeldern ſollen 1012,000
auf dem Grundſtücke ſtehen bleiben.

Die näheren Verkaufsbedingungen ſind durch
mich zu erfahren.

März 1861.Delitzſch, den 17.
Der Rechts Anwalt

Stephan.
Die Abfuhre von Sand und Lehm aus

den der Gemeinde Morl gehörigen Grund
ſtücken wird Aus wärtigen hierdurch aufs Streng
ſte unterſagt. Der Ortsvorſtand.

500 ſind ſofort oder zum 1. April auf
ländliche Hypothek auszuleihen und iſt das
Nähere zu erfahren bei E. Fuſe in Cracau
bei Lauchſtädt.

600 werden zur erſten pupillariſch ſiche
ren Hypothek auf ein neues Haus mit Gärt
chen c. zu leihen geſucht. Von wem? ſagt
Ed. Stückrath in. der Exped. d. Ztg.

Ehrenerklärung.
Die Beleidigung gegen den Einwohner

Auguſt Börnicke aus Niederkrieg
ſtädt nehme ich als unwahr zurück, erkläre
denſelben für einen ehrlichen braven Menſchen
Gottfried Keil aus Niederkriegſtädt.

Zum Saamen!
4 Wiſpel frühzeitige Johannis-Kartof

feln verkauft Fr. Knoche in Diemitz.
1800 werden gegen pupillariſche Sicher

heit als erſte Hypothek von einem pünktlichen
Zinszahler geſucht. Nähere Auskunft ertheilt
der Kaufmann C. Deichmann, Leipziger
ſtraße Nr. 84.

Ein Backhaus mit Materialhande
lung, in einem großen Dorfe belegen, durch
welches eine Chauſſee führt, ſoll veränderungss
halber für 1100 mit 500 Anzahlung
verkauft werden. Es gehört dazu 1 Weinberg,
48, Magd. Morgen und 1 Hausplan, Mg.
enthaltend. Nähere Auskunft ertheilt Agent

Hempel in Eisleben.

Ein neu gebautes Wohnhaus hier
ſelbſt mit Stallgebäuden, enthaltend 1 Laden,
7 Stuben, 6 Kammern, ſoll veränderungshal
ber mit 600 bis 800 Anzahlung verkauft
werden. Daſſelbe eignet ſich beſonders für einen
Feuerarbeiter. Näheres ertheilt Agent

Hempel in Eisleben.
Ein Gaſthof an lebhafter Straße iſt ſofort

für 2300 zu verkaufen durch Agent
Hempel in Eisleben.

Eine fette Kuh und ein vierjähriger hollän
der Bulle ſtehen bei Unterzeichnetem zum Verkauf.

Plötz. Carl Horn.
30,000

Torfſteine (Eisdorfer), pr. 1000 3
bei F. C. Demand in Lauchſt ädt.

Säemaſchinen
zum Rapps und Mohnſäen, à St. 2
bei F. C. Demand in Lauchſtädt.

m



Eine mit ihren Funktionen vollkommen ver
traute empfehlenswerthe Schließerin ſucht
zum 1. April Stellung auf einem Gute und
ſieht weniger auf hohen Gehalt als auf gute
Behandlung.

F. Schiller in Vieſelbach bei Weimar
Ein Ziegler, welcher im Stande iſt, eine

ſehr rentable Ziegelei auf Rechnung zu überneh
men, wird ſchleunigſt geſucht von

F. Schiller in Vieſelbach bei Weimar.
Ein bedeutender, in Thüringen liegender

Laubholzeomplex, 60-200 jähriger Be
ſtand, ſoll ſchleunigſt verkauft werden wobei
ein ſehr lucratives Geſchäft zu machen iſt Forſt

taxe 36 500
F. Schiller in Vieſelbach bei Weimar.
Ein guter Bureau Arbeiter, welcher zugleich

mit dem Regiſtratur Weſen vertraut iſt, wird
ſofort geſucht. Meldungen bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Für ein Tuch u. Schnittgeſchäft wird zum
1. April ein Commis geſucht. Es wird jedoch
nur auf ſolche Rückſicht genommen welche mit
dieſer Branche vertraut ſind.

Frankirte Briefe unter der Adr. A. B. po-
ste restante Weiesenfels werden entgegen

genommen.

Jn der C. F. Winter'ſſchen Verlags-
handlung in Leipzig und Heidelberg iſt
ſoeben erſchienen und bei Hauarcd Anton
in Halle zu habenDie Luſtſpele des Ariſtophanes.

Deutſch
in den Versmaßen der Urſchrift

von
J. J. C. Donner.

Erſter Band. 8. geh. Thlr. 20 Ngr.
Jnhalt: Die Wolken. Die Ritter. Die Fröſche.

Dieſe ſchöne Ausgabe des Ariſtophanes erſcheint im
Laufe eines Jahres in drei Bänden von ziemlich glei
chem Preis und gleicher Bogenzahl.

Früher ſind in derſelben Verlagshandlung
erſchienen
Pindars Siegesgeſänge. Deutſch von

J. J. C. Donner. 8. geh. 1 Thlr. 18 Ngr.
Elegant geb. in Leinw. 1 Thlr. 28 Ngr.

Euripides. Deutſch von J. J. C. Don-
ner. Zweite Auflage. Drei Bände. S.
geh. 4 Thlr. 15 Ngr.

Sophokles. Deutſch von J. J. C. Don
ner. Vierte verbeſſerte Auflage. 2 Bände.
8. geh. 2 Thlr. Eleg. geb. in Leinwand
2 Thlr. 7 Ngr.

Verkaufs- Anzeige.
Zwei Stadtgüter, zu 100 Mrg. und zu 80

Mrg. incl. Wieſen, ausgezeichnete Feldlage, ſol
len mit vollſtändigem, ſehr guten Jnventar durch
mich verkauft werden.

Auf portofreie Anfragen bin ich gern bereit
das Nähere mitzutheilen.

Lützen, den 22. März 1861.
Rob. Scheibe.

Verkaufs- Anzeige.
Größere und kleinere Landgüter ſind mir

zum Verkauf übertragen und werden durch mich
nachgewieſen

Lützen, den 22. März 1861.
Rob. Scheibe.

Verkaufs Anzeige.
Eine Waſſermühle in beſter Mahllage, mit

2 Mahl u. 1 Spitzgange, mit einer aushal
tenden Waſſerkraft, dazu 70 M. des ſchönſten
Raps u. Weizenbodens, mit vollſtändigem,
ſehr gutem Jnventar, weiſt auf portofreie An
fragen zum Verkauf nach Nob. Scheibe.

Lützen, den 22. März 1861.

Verkaufs- Anzeige.
Ein Stadtgut mit 150 Morg. größtentheils

Raps U. Weizenboden, guten Wohn u. Wirth
ſchaftsgebäuden u. ſehr gutem lebenden u. todten
Inventar bin ich beauftragt zu verkaufen. Jch
bin bereit, auf portofreie Anfragen das Nähere
mitzutheilen.
Lützen, den 22. März 1861.

MNob. Scheibe.
Bruchbandagen jeder Art bei re ange

Der M VGer«S im Lehmann'sehen Putgeſchäft,
roße Ulrichsſtraße Nr. 30, wird fortgeſetzt.

Seidene Bänder v. an, Tülls o. 3 an, garnirte Hüte v. I
an, Sammetbänder, Shirting von 1 an c.

Nachdem unſer bisheriger Agent für Halle und vie Umgegend, Herr E. Scheide-
mandel, den genannten Platz verlaſſen hat, ſo haben wir die Vertretung unſeres Jnſtitutes

Herrn Theodor Lamge daſelbſt
übertragen was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen.

DOresden, am 22. März 1861.
Das Directorium der ſächſiſchen Nenten Verſicherungs- Anſtalt.

Grundſtück zu verkaufen. oder zu verpachten.
Von dem mir gehörigen in der Schimmelgaſſe, dicht neben der großen Steinſtraße bele

genen Hupe ſchen Gartengrundſtück, in welchem ſeit einer langen Reihe von Jahren die
Kunſt- und Handelsgärtnerei mit beſtem Erfolg betrieben wird, beabſichtige ich einen
Theil, etwa 1 bis 1 Morgen Garten, mit oder ohne Wohnhaus, billig zu ver
kaufen oder zu verpachten.

Das Grundſtück hat 2 ſehr ergiebige Brunnen, 2 kalte und 3 warme Gewächshäuſer, iſt
nach allen Seiten vollkommen abgeſchloſſen c. 2c. Das darin betriebene Geſchäft der Kunſt
und Handelsgärtnerei hat eine alte gute Kundſchaft.

Der größte Theil des Kaufpreiſes kann auf mindeſtens 5 Jahre verzinslich ſtehen bleiben.
Nähere Auskunft ertheile ich gern. Herm. Wausch, Buchhändler.

e Alle Post-Aemter nehmen Bestellungen auf das II. Quartal der täglich in e
Erfurt erscheinenden

Thüringer Zeitungh zum Preis von 23 Sgr. bei preussischen und 27 Sgr. bei Thurn und Taxis'sehen
BPost-Anstalten an.

Die Thüringer Zeitung hat in der Kurzen Zeit ihres Bestehens sich die Anerkennung aller S
S Freunde eines besonnenen Portschritts erworben und wird von dieser Seite auch in vielen Zeitungen

warm empfohlen. Der billige Preis für ein tä gli eh erscheinendes Blatt in solchem Umfange, welches
neben gediegenen Leitartikeln und einem frischen Feuilleton noch Original Correspondenzen aus den
bedeutendsten Städten Thüringens und die Course der Commerzbörse von Berlin, die Marktpreise von e
Erfurt und Noräheusen mittheilt, und die wichtigsten Ereignisse telegraphisch erhält, dürfte auch
ausserdem noch in seinem vielseitigen Inseratentheile, welcher zur Publikafion behördlicher und priva-

ter Bekanntmachungen als ein weit verbreitetes Thüringer Organ benutzt wird der Beachtung drin- S
gend empfohlen werden.

S

Bei Krais S Hoffmann in Stuttgart iſt das 1. bis 4. Heft erſchienen von

re yag,
Jlluſtrirte Blätter für Deutſchlands Frauen und Jungfrauen.

Monatlich 1 Heft in Quart von 4 Bogen Text mit vielen Holzſchnitten und Kunſt
Beilagen à 12 Sgr.

e Belletriſtik, hiſtoriſche und geographiſche Charakterbilder, Biogra
phieen, Reiſen, Schilderungen aus Natur, Kunſt und Menſchenleben, Ergebniſſe der
Wiſſenſchaften von allgemeinem Jntereſſe, Literaturberichte, Merten 2e.

Bilder in Farbendruck und Stahlſtich, colorirte Blätter, Muſikalien e. h
Subſcribenten auf den ganzen Jahrgang erhalten mit einem der letzten Hefte

ein Prämienblatt in Farbendruck
Die schöne Vlfilerim., (Werth 3 Thlr.)

Jnhalt des vierten Heftes.
I Text: Piloty's Nero auf der Brandſtätte von Rom, eine kritiſche Skizze von Ad.

Stahr (mit Holzſchnitt). Eine Vermuthung, erzählt von Moritz Hartmann.
Schillers Maria Stuart (mit 3 Portraits in Holzſchnitt). Pſlanzenthiere,

von Dr. G. Jager. Carl Grunert (mit Stahlſtich). Das Stereoſkop, von
S Carl Kunſtmüller (mit Holzſchnitten).

Kunſt-Beilagen: Carl Grunert als König Lear, Stahlſtich. Schifflein ſchwimm,

Farbendruck. SDieſe ſchön ausgeſtattete Zeitſchrift macht es ſich zur Aufgabe, ſtrebſamen Frauen
und Jungfrguen Unterhaltung und Belehrung in gewählter Form zu bieten. Sie
hat die beliebteſten Künſtler und Schriftſteller zu Mitarbeitern und ſucht vorzugsweiſe
deutſches Gemüth und deutſchen Geiſt zur Geltung zu bringen. S

Man abonnirt bei allen Buchhandlungen und Poſtämtern, namentlich bei
Schroccdel Simon in Halle.

V Penſtongire
finden liebevolle Aufnahme bei einem Lehrer. Das
Nähere bei Hrn. Ed. Schober v. d. Klausthor.

Ein Oberſteiger,
welcher e e mee n praktiſche
Kenntniſſe beſitzt, um einer Braunkohlengrube

Stellung durch den Kaufm. W. Mattbe Is Betriebs und Rechnungsführer
ſius in Berlin. e wird geſucht. Frankirte verſiegelte Dienſt

Ein Hausknecht mit guten Zeugniſſen findet anerbietungen wird Ed. Stückrath in der
zum 1. April einen Dienſt im goldnen Ad Exped. d. Ztg. unter dem Signum: A. B. 15
ler zu Ammendorf bei Raktſch. entgegennehmen und befördern.

Auf Domaine Libbesvorf bei Köthen

Lehrling geſucht.
licher Eltern, welcher Luſt hat die Weißgerbe
rei Profeſſion zu erlernen, ſucht

F. Winzer in Querfurkth.

Einen Sohn recht

Ein gewandter Verkäufer findet in einem
Cigarren u. Tabacks- Geſchäft angenehme

b Ein ſehr gut empfohlener Oeconomie Verſind beſetzte Bienenſchränke, nach der neueſten walter ſucht Anfangs April a e. eine Stelle.
Dzierzonſchenn Rethode eingerichtet zu Nähere Auskunft ertheilt Ed. Stückrath
verkaufen. in der Exped. d. Ztg.

Ein Lehrling kann in die Lehre treten beim 50 Wiſpel Kartoffeln verkauft E. Gläſer
Schloſſermeiſter Kleinm, Schülershof Nr. 8. lin Trebitz bei Cönnern



Die Färberei Waseh- Anstalt v. Heſa. e Berlin,
empfiehlt ſich der geehrt. Damenwelt mit Auffärben und Waſchen der verſchiedenſten Kleider
ſtoffe, Tüchern, Mantillen, Gardinen Schirmen, Bändern Federn e.

Annahme bei Klex ander Flau, gr. Märkerſtraße 6.
Ebenſo werden Strohhüte Zu Waschen und Waärben dorthin geſandt

und auf das Geschinackvollste moclermüsürt zurück geliefert von
Alexander la früher Gteschawister Scharmkke.

c ſondern auchwelches die Lebensgeiſter ermuntert und ſtärkt; à Origi

e e
I2 Dsd. Flaſchen echte War de Co

ina in Cöln ſind mir in Commiſſton übergeben und verkaufe ſelbige im
W. Voigt

S

D.
SaSeee

bei Ernſtint das

Wöchentlich 2 Bogen in groß Quart mit vielen prachtvollen Jlluſtrationen,
Vierteljährlich 15 Sgr.

mithin der Bogen nur ea. S. Pfennige. SS Der ſchlagendſte Beweis für die Vortrefflichkeit unſerer Zeitſchrift liegt wohl in der rie
ſigen Auflage, die bis jetzt ein zig in der deutſchen Journalpreſſe daſteht. Unſer Blat

M bringt nur deutſche Originalbeiträge, keine Ueberſetzungen Erzählungen von Edm. Hoe
fer, Levin Schücking, Th. Mügge, Temme, Otto Ruppius c. Aus
der Länder und Vö.kerkünde Jagd und Reiſeſkizzen ven Fr. Gerſtäcker Naturwiſſen
I ſchaftliche Mittheilungen von Bock, A. Brehm, B. Sigismund, Carl Vogt c.
Beiträge von Berth. Auerbach Berliner Bilder von Koſſak, Biographien, mit
vortrefflichen Porkraits Originalmittheilungen aus Amerika Populair chemiſche und

M phyſicaliſche Berichte Schilderungen indußtrieller Etabtiſſements Ferner die e
Tages- Ereigniſſe

durch authentiſche Abbildungen und Driginalbe richte Deutſches Streben und deutſche Va
terlandskunde werden durch künſtleriſch ausgeführte Jlluſtrativnen

Die wiechtigstens Momente deutscher Grösse
und

Scenen aus dem Leben deutseher Dichter
die von kernigen freiſinnigen Darſtellungen begleitet ſind würdig vertreten.

Ernst Keil in Leipzig.
Alle Poſtämter und Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an.

Nr. 85. Leipzigerſtraße Nr. 85.
Das Neueſte in Kleiderſtoffen iſt wieder angekommen, Halb Leinen von 2

Double Barege von 27 wie noch mehr in dieſes Fach einſchlagende Artikel.
Wegen unſerer Oſterfeiertage bleibt mein Geſchäft den 26. und 27. geſchloſſen.

G. S.Heute Sonntag den 24. März

OoBGG V
Sack e eUhr. (Entrée à 2 M. Joh.Weintraube.

Dienstag den 26. MärzX. Abonnements ConcertAnfang 3 Uhr. M. Vonet Se n e n e Pentifrice universel,
A. Elkner in Dornſtedt. en heſtigſten Zahnſchmerz ſofort zu verkreiben

Fl. mit Gebrauchsanweiſung 5 empfiehlt
Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36

c

Anfang 7

2 Landſchweine zum Schlachten
verkauft in Giebichenſtein Nr. S. VDarl Beichel in Eisleben.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Trockane Hefe
Beſte kräftigſte. weiße reine Natur-

hefe ſtets friſch im Ganzen wie im
Einzelnen billigſt bei

O. N. Baentseh, Markt 6.
Meinen werthen Kunden zur Nach

richt daß ich nicht mehr Dachritz
gaſſe, ſondern gr. Schlamm 9 wohne.
Wilh. Küntelim, Schneidermſtr.

Unſern werthen Kunden und geehr
ten Publikum zur Nachricht, daß
wir nicht mehr Dachritzgaſſe, ſondern
größer Schlamm Nr. 9 wohnen

H. u. B. Künte lin
Gardinenſteckerin.

Jm Verlage von Hugo Kaſtner S Co.
in Berlin erſchien ſo eben und iſt durch alle
Buchhanblungen zu beziehen:

Beiträge zu einem rationellen

Futterrübenban.
Von

Fritz Kaſtner,
Wirthſchafts Jnſpector in Groß Kreutz.
gr. 8. eleg. broch. Preis 20

Der Verfaſſer, der in ſeinem jetzigen Wir
kungskreiſe beſonders Gelegenheit gefunden, ſich
mit einem ausgedehnten Anbau der Futterrüben

und mit allen Hülfsmitteln, die dieſen ertleich
tern und begünſtigen, bekannt zu machen, giebt
im Obigen eine klare, leicht faßzliche Anweiſung
zum Anbau, zur Pflege, Ern dte und Auf
bewahrung

der Runkelrübe und Mohrrübe.
Wir glauben dieſe Beiträge allen Landwir

z then und Freunden der Landwirthſchaft beſtens
empfehlen zu dürfen e

Male. vorräthig in dee
Pfefferschen Buchhandl.
Zur Frühjahepflanzusg offerire ich alle Sor

ten Obſtſtämme, edte und wilde, ſowie alle
vorkommenden Holz und Zierpflanzen,
zu reellen Preiſen.

F. Schiller in Vieſelbach bei Weimar.
Holzpflanzen ſind mir zum Verkauf

in Auftrag gegeben und werden Beſtellungen
prompt und ſicher ausgeführt. Billigſte
Preiſe ſind à Schock Ahorn 10 Akazien
6 Birken 2 Buchen 5 Ebereſchen
1 Eichen 8 Erlen 6 Eſchen 20
Fichten 2 Kiefern 2 Krummholzkiefern
4 Lerchen 4 Rüſtern 6 Schwarz
kiefern 10 z und Tannen 15 Franco
allen Thüringer Eiſenbahn Stationen.

F. Schiller in Vieſelbach bei Weimar.
Drocknes, 2jähriges Rappsmehl zur Oüngung

offerire 120 Etr., à Etr. ab Vieſelbach.
F. Schiller in Vieſelbach bei Weimar.
e Die Lederhandlung von J.

Michaelis bleibt Feiertags halber am 26ſten
u. 27ſten dieſes Monats und ſten u. ten
April geſchloſſen

Dienstag den 26. arg 1861
Dritte

Quartett- Unterhaltung
unter AMitwirkung von Frau Pauline Röntgen

im Saale des Kronprinzen.

r ogra mmQuartett (A moll) v. Fr. Schubert.
Trio (B dur Op. 95) v. L. van Beethoven.
Quintett v. R. Schumann.
Anfang 7 Uhr. M. Johm.

Billete à 12 ſind nur allein in der
e von H. Karmrodt zuaben.

Thiemeſcher Geſangverein
Montag Abend 7 Uhr erſte Orcheſter

Probe zu der Muſtkaufführung am Charfrei
tage.

Die geſtrige Feier galt nicht dem 63ſten,
auch nicht dem 65ſten, ſondern dem 64ſten
Jahrestage der Geburt Sr. Majeſtät des Kö
nigs Wilhelm. A. Dähne.
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